
 

  

 

  

 

 

PAUL GERHARDT 



 

2 

 

 

 

 

 

„Der Kirchenvor-
stand München-
Laim hat in seiner 
Sitzung vom 11. Ja-
nuar 1942 beschloss- 
en, an die Kirchen-
behörde den Antrag 
zu stellen, ihr für 
ihre Kirche den Na-

men ´Paul-Gerhardt-Kirche` zu genehmi-
gen. Er soll zu seiner Zeit auf das neue 
Gotteshaus übergehen.“ Das zeigt: Be-
reits vierzehn Jahre vor Einweihung un-
serer Kirche, inmitten des schrecklichs-
ten aller Kriege, trifft das lutherische 
Presbyterium Laims die Entscheidung, 
seine Kirche nach dem Pfarrer und Lie-
derdichter Paul Gerhardt zu benennen. 
Und das ist durchaus bemerkenswert: 
Denn so bekannt und beliebt dieser 
Gottesmann auch ist – es gibt nur herz-
lich wenige Kirchen in Deutschland, die 
seinen Namen tragen! 
 
Gerne wüssten wir Heutige, was jene 
Kirchenvorsteher damals bewogen hat, 
ausgerechnet ihn zum „Patron“ ihrer 
Kirche zu bestimmen. War es vielleicht 
die Tatsache, dass auch Paul Gerhardt in 
politisch unruhigen Zeiten lebte und litt, 
genauer gesagt: während des Dreißig-
jährigen Krieges, der bis dahin größten 
Katastrophe in der Geschichte unseres 
Landes?  
 
Nun, wir wissen leider nicht, was unsere 
Altvorderen damals bewegte. Trotzdem 
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EDITORIAL 

sind wir auch heute noch dankbar für 
ihre damalige Entscheidung. Der vor-
liegende Gemeindebrief steht im Zei-
chen dieses Paul Gerhardt, an dessen 
350. Todestag wir in diesem Jahr erin-
nern. Und wir laden Sie ein zu einer 
Entdeckungsreise durch sein Leben 
und Wirken, Glauben und Dichten. Da-
zu wünschen wir Ihnen viel Freude – 
und manch eine überraschende Entde-
ckung. 
 
Es grüßt Sie Ihr Pfarrer Lorenz Künneth 

im Namen des ganzen  
Redaktionsteams  



 

3 

 

  

 

Grauen des Dreißigjährigen Krieges 
unmittelbar vor Augen. All die Gewalt, 
die Not, den Tod. Etwa ein Drittel der 
Bevölkerung des damaligen deutschen 
Reiches kam ums Leben, durch Hun-
ger, Pest und Krieg. Großes Leid hat 

auch Paul-Gerhardt 
selbst erlebt, sei-
ne Frau und vier 
seiner fünf Kinder 
verloren. 
Dennoch:  
Er glaubt, schreibt 
mitten in seinen 
Schmerz hinein: 
„Geh aus, mein 
Herz und suche 
Freud!“ Eine poe-
tische Anleitung 
zur Kunst des Le-
bens. Mit vielen 
barocken Worten 
und Wendungen, 
die einen ganz 

eigenen Tiefsinn haben. Wir haben da 
ein Schatzkästchen der Tradition mit 
lauter gesungenen Weisheiten, die 
tatsächlich Menschen bis heute helfen, 
Krisen und Kriege, Armut, Schmerz und 
Todesangst auszuhalten. 
 
Die Freude scheint in allen Liedern 
Paul Gerhardts auf. „Ich sehe dich mit 
Freuden an und kann mich nicht satt-
sehen“, heißt es an Weihnachten. 
„Auf, auf, mein Herz mit Freuden“, so 
hebt sein Osterlied an. Und ein Pfingst-

 
GEISTLICHES WORT 

Bei unserer wöchentlichen Teambe-
sprechung haben wir ein besonderes 
Ritual: Wir beginnen mit persönlichen 
Geschichten, die wir in der Woche zu-
vor erlebt haben. Vor all den schwieri-
gen Krisen und Nöten, die uns natür-
lich auch be-
schäftigen, schen-
ken wir einander 
ein paar Hoff-
nungsstrophen.  
 
Auch der Glaube 
trägt diese Hoff-
nung in sich. In 
diesen Tagen, in 
denen die Angst 
Menschen um-
treibt, dass wir als 
Gesellschaft und 
auch in der Kirche 
auseinanderfal-
len, spüre ich um-
so mehr die Sehn-
sucht nach Zuversicht, ja Gottvertrau-
en, das uns bei allen Erschütterungen 
im Innersten zusammenhält. 
 
Ein Meister der Hoffnungssprache war 
Paul Gerhardt, der Namenspatron un-
serer Kirche. Er starb vor 350 Jahren. 
Bis heute wird er verehrt, geliebt, ge-
sungen. Aufs Eindrücklichste hat er für 
unser Leben und unsere Welt ausbuch-
stabiert, was es bedeutet, Gott zu ver-
trauen, ja, Gott zu lieben in Zeiten des 
Hasses. Denn Paul Gerhardt hatte das 

Liebe Paul-Gerhardt-Gemeinde 
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GEISTLICHES WORT  

lied erzählt vom „Geist der Freuden“ 
und vom „güldenen Freudensaal“. Die-
se Freude entspringt dem Vertrauen, 
dass es Gott gut machen wird. Das 
ewige Leben können die bösen Mäch-
te uns nicht nehmen, denn das ist uns 
in Christus zugesagt. 
 
Gott hat Freude an uns. Weswegen wir 
bei allem Schweren, das wir ja wahr-
nehmen, die Lebensfreude nicht ver-
gessen dürfen. Damit sie uns Rückgrat 
gibt und Sinn inmitten einer Nachrich-
tenwelt, die uns täglich verstört. Gott, 
„du bist ein Freund der Freundlichkeit, 
willst nicht, dass uns betrübe Zorn, 

Zank, Hass, Neid und Streit. Der Feind-
schaft bist du feind“. 
Die Menschen ins Gebet nehmen – 
Paul Gerhardt macht es in seinen Lie-
dern vor: Wer für die „ganze, weite 
Welt“ und „die Obrigkeit“ betet, setzt 
sich für sie ein. „So gib doch deine 
Gnad, zu Fried und Liebesbanden, ver-
knüpft in allen Landen, was sich ge-
trennet hat“. Wie wäre es also: Begin-
nen wir den Tag mit Hoffnungsstro-
phen aus einem Lied von Paul 
Gerhardt. 
 

Eure/ Ihre Pfarrerin Lidia Rabenstein 
 

Paul Gerhardt - Stationen seines Lebens 

1607: Paul Gerhardt wird am 12. März 
in Gräfenhainichen (im Landkreis 
Wittenberg) geboren. Sein Vater Chris-
tian ist Gastwirt und Bürgermeister, 
seine Mutter Dorothea Tochter eines 
evangelischen Pfarrers. Paul hat drei 
Geschwister: Christian (*1605), Anna 
(*1612) und Agnes (*1619). 
 
1618: Mit dem „Prager Fenstersturz“ 
am 23. Mai beginnt der Dreißigjährige 
Krieg. Zunächst ein Religionskrieg, spä-
ter ein Territorialkrieg, der ganz Euro-
pa in bis dahin nicht gekanntes Leid 
stürzt. 
 

1619: Tod des Vaters 
 
1621: Tod der Mutter. Paul Gerhardt 
ist mit 14 Jahren Vollwaise. 
 
1622 – 1627: Paul Gerhardt besucht – 
wie schon sein Bruder Christian – die 
Fürstenschule St. Augustin in Grimma, 
eine Schmiede des sächsischen Beam-
ten- und Pfarrernachwuchses, wo er in 
den „Freien Künsten“ Rhetorik, Dialek-
tik, Musik und Poetik unterrichtet 
wird. Er absolviert die Schule erfolg-
reich, im Abschlusszeugnis wurden 
ihm Fleiß, Gehorsam und Talent be-
scheinigt. 
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1628: In Wittenberg, dem Zentrum der 
lutherischen Orthodoxie, studiert Paul 
Gerhardt Philosophie und Theologie. 
Sein Studium finanziert er durch eine 
Tätigkeit als Hauslehrer. In der Stadt 
suchen zu dieser Zeit viele Menschen 
vor dem Krieg Zuflucht, außerdem 
grassiert dort 1636/1637 die Pest. 
Ebenfalls 1637 wird seine Geburtsstadt 
von schwedischen Soldaten vollständig 
zerstört. Erfahrungen, die Paul 
Gerhardt tief prägen. 

 
1643: Paul Gerhardt geht nach Berlin, 
wo – bedingt durch Krieg und Pest – 
von den ursprünglich 12.000 Einwoh-
nern nur noch 5.000 leben (zum Ver-
gleich: heute 3,9 Millionen). Er arbeitet 
wieder als Hauslehrer und übernimmt 
– obwohl nicht ordiniert – Predigt-
dienste an der Nikolaikirche. Dort wirkt 

THEMA: PAUL-GERHARDT  

seit 1622 Johann Crüger (1598-1662) 
als Kantor. Zwischen ihm und Gerhardt 
entsteht eine langjährige freund-
schaftliche Zusammenarbeit, ohne die 
die Bekanntheit und Verbreitung der 
Lieder Paul Gerhardts nicht denkbar 
wäre. Die Kriegserlebnisse verarbeitet 
Gerhardt in Liedtexten, in die er auch 
theologische Themen einfließen lässt. 
Damit gibt er den Zeitgenossen neuen 
Mut und neue Hoffnung. Als Crüger 
sein 1640 erstmals erschienenes Ge-
sangbuch 1647 erneut auflegt, enthält 
es bereits 18 Lieder von Paul Gerhardt 
– bis zur 5. Auflage 1653 erhöht sich 
die Zahl auf 82. 
 
1647: „Auf, auf mein Herz, mit Freu-
den“ (EG 112); „Nun danket all und 
bringet Ehr“ (EG 322); „Wach auf, 
mein Herz, und singe“ (EG 446). 
 
1651: Drei Jahre nach dem Ende des 
Dreißigjährigen Krieges wird Paul 
Gerhardt als Propst (Dekan) nach 
Mittenwalde, südöstlich von Berlin, 
berufen, nachdem er zuvor in Berlin 
zum Pfarrer ordiniert worden ist. 
 
1653: „Wie soll ich dich empfan-
gen“ (EG 11); „Geh aus, mein 
Herz“ (EG 503, allerdings mit anderer 
Melodie); „Befiehl du deine We-
ge“ (EG 361); „Fröhlich soll mein Herze 
springen“ (EG 36); „Ich steh an deiner 
Krippen hier“ (EG 37 mit Melodie von 
Johann Sebastian Bach); „Du meine 
Seele singe“ (EG 302); „Lobet den Her-
ren alle, die ihn ehren“ (EG 447);“Ich 
singe dir mit Herz und Mund“  

Nikolaikirche Berlin- Mitte 
upload.wikimedia.org 
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(EG 324); „Nun lasst uns gehn und tre-
ten“ (EG 58); „Zieh ein zu deinen 
Toren“ (EG 133). 
 
1655: Mit 48 Jahren heiratet Paul 
Gerhardt Anna Maria Berthold, bei 
deren Vater er in Berlin als Hauslehrer 
tätig war. 
 
1657: Die Tochter Maria Elisabeth 
stirbt mit nur acht Monaten. Von wei-
teren vier Kindern wird nur der Sohn 
Paul Friedrich seinen Vater überleben. 
Im gleichen Jahr wird Paul Gerhardt ins 
Pfarramt zurück an die Nikolaikirche in 
Berlin berufen. 
 
1662: Johann Crüger stirbt. Sein Nach-
folger als Kantor an St. Nikolai wird 
Johann Georg Ebeling (1637-1676), mit 
dem Paul Gerhardt die kongeniale Ar-
beit der Vertonung seiner Lied-
Gedichte fortsetzen kann. 
 
1666: „Die güldne Sonne voll Freude 
und Wonne“ (EG 449); „Gib dich zufrie-
den und sei stille“ (EG 371); „Du meine 
Seele singe“ (EG 302, Melodie 1666); 
„Warum sollt ich mich denn grä-
men?“ (EG 370, Text 1653). 
 
Paul Gerhardt gerät in diesem Jahr in 
einen inner-evangelischen Konflikt, der 
für uns heute schwer nachvollziehbar 
ist. Der preußische Kurfürst Friedrich 
Wilhelm war – geprägt von den Erfah-
rungen des Dreißigjährigen Kriegs – 
daran interessiert, in seinem Land Frie-
den zwischen den verschiedenen Kon-
fessionen zu haben. Er selbst gehörte 

mit seinem Hofstaat der reformierten 
Kirche an. Deshalb verlangte er von 
den Lutheranern Toleranz gegenüber 
der theologischen Lehrauffassung der 
Reformierten. Der Hauptstreitpunkt 
war das unterschiedliche theologische 
Verständnis der Sakramente. Für die 
Lutheraner standen die Reformierten 
nicht im „rechten Glauben“. Der Kur-
fürst ordnete Religionsgespräche an, 
weil er sich erhoffte, dass Lutheraner 
und Reformierte Gemeinsamkeiten 
erkennen würden. Dieser Erfolg trat 
nicht ein. Im Gegenteil: Die Differen-
zen vertieften sich. Nun verlangte der 
Kurfürst per Edikt Toleranz von den 
Lutheranern. Jeder lutherische Theolo-
ge hatte dies mit seiner persönlichen 
Unterschrift zu beglaubigen, sich von 
nun an gegenüber Andersglaubenden 
tolerant zu verhalten. Am 31. Januar 
1666 sollte auch Paul Gerhardt unter-
schreiben. Er tat dies aus Gewissens-
gründen nicht, bedeutete es für ihn 
doch die Verleugnung des lutherischen 
Bekenntnisses und der Konkordienfor-
mel, auf die er verpflichtet und 1651 
ordiniert worden war. Daraufhin wird 
er seines Amtes enthoben. Die Berliner 
Bürger, der Magistrat und die Zünfte 
richten mehrere Gesuche an den Kur-
fürsten mit der Bitte, Paul Gerhardt in 
seinem Amt zu belassen, was letztlich 
auch auf seine Bekanntheit und 
Beliebtheit zurückzuführen ist. Kurfürst 
Friedrich Wilhelm lehnt ab. Erst als die 
Landstände die Wiedereinsetzung von 
Paul Gerhardt in sein Amt verlangen, 
wird diesem Ansinnen stattgegeben. 
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Paul Gerhardt verzichtet jedoch und 
geht nach Lübben im Spreewald, das 
damals in Sachsen und somit außer-
halb des kurfürstlichen Einflussbe-
reichs lag. Der 11. Vers seines schon 
1653 gedichteten Liedes „Ist Gott für 
mich, so trete“ (EG 351) bewahrheitet 
sich: „Die Welt, die mag zerbrechen, du 
stehst mir ewiglich; kein Brennen, Hau- 
en, Stechen soll trennen mich und dich;  
kein Hunger und kein Dürsten, kein 
Armut, keine Pein, kein Zorn der gro-
ßen Fürsten soll mir ein Hind‘rung 
sein.“ 

 
1667: Eine erste Gesamtausgabe mit 
120 Liedern von Paul Gerhardt, die 
„Geistlichen Andachten“, erscheint 
unter der Leitung von Johann Georg 
Ebeling. 
 

1668: Am 5. März stirbt seine Frau An-
na Maria mit 45 Jahren. Im Oktober 
wird Paul Gerhardt als Archidiakon (2. 
Pfarrer) an die Stadtkirche von Lübben 
berufen. 
 
1669: Seine Amtseinführung in Lübben 
findet am 16. Juni statt – die Verzöge-
rung liegt u.a. an der nicht rechtzeitig 
fertiggestellten Pfarrwohnung. (Ähn-
lichkeiten mit heutigen Verhältnissen 
rein zufällig.) Sein Sohn Paul Friedrich 
und seine Schwägerin begleiten ihn. 
 
In Lübben entstehen keine Lieder 
mehr. Die geistlich-seelsorgerliche und 
die organisatorische Arbeit leistet Paul 
Gerhardt zur Zufriedenheit der Kir-
chengemeinde, wenngleich der Ma-
gistrat beanstandet, dass er das Bier 
nicht von den örtlichen Brauern son-
dern aus Torgau bezieht und bei Amts-
handlungen die weltliche Perücke statt 
dem Birett trägt.  
 
1676: Am 27. Mai stirbt Paul Gerhardt 
im 70. Lebensjahr und wird am 7. Juni 
im Altarraum der Lübbener Stadtkirche 
beigesetzt. Die genaue Grabstelle ist 
unbekannt. 
 

Zusammengestellt von  
Alexander Schöttl Lübben, Paul-Gerhardt Kirche 
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Oratorien zu erleben und zu bewun-
dern, wie „kongenial“ der Komponist 
einzelne Strophen aus Liedern Paul 
Gerhardts in das Gesamtwerk und die 
theologische Aussage einbezogen hat: 
Während der Evangelist in diesen 
„musikalischen Erzählungen“ den 
Weihnachts- bzw. Passionsbericht vor-
trägt, Arien das Geschehen 
„betrachten“, bezieht Bach in den 
Chorälen die „gegenwärtige Gemein-
de“, also alle Gläubigen ein. So singt 
z.B. im Weihnachtsoratorium der Chor 
stellvertretend für jeden einzelnen 
Gläubigen „Ich steh‘ an deiner Krippen 
hier“. 
 
Sehr fein spürt Bach in der Musik dem 
Inhalt der Worte nach, lässt ihn 
„fühlbar“ werden: In der Matthä-
uspassion folgt Paul Gerhardts 
Liedstrophe „Wenn ich einmal soll 
scheiden“ unmittelbar auf Jesu Tod – 
Bach verknüpft so das biblische Heils-
geschehen mit dem Leben des Einzel-
nen: „Ich“, jeder Mensch ist betroffen 
und Bach unterlegt Paul Gerhardts 
Worten „wenn mir am allerbängsten“ 
beinahe schmerzhafte, „angstvoll en-
ge“ Tonfolgen und löst sie wieder zu 
den Worten „so reiß mich aus den 
Ängsten, Kraft Deiner Angst und Pein“. 
 
Paul Gerhardt bleibt für Chöre bis 
heute bedeutsam, weil seine Lieder 
mehr sind als „nur“ historische Kir-
chenmusik. Wer Paul Gerhardt singt, 
begegnet den zeitlosen Fragen des 

Mit Paul Gerhardt: Glauben zum Klingen bringen 

Paul-Gerhardt-Chor - passender könn-
te der Name kaum sein für Sängerin-
nen und Sänger, die jede Woche 
dienstags hier in der Paul-Gerhardt-
Kirche zusammenkommen, um mitei-
nander geistliche Musik zu singen. 
 
Dabei begegnen wir den Texten unse-
res Namensgebers sehr oft und vielfäl-
tig: „Wie soll ich dich empfangen“, 
„Ein Lämmlein geht und trägt die 
Schuld“, „Nun lasst uns gehn und tre-
ten“. Eingebettet in ihre vertrauten 
Melodien und Sätze von Johann Crü-
ger und Johann Georg Ebeling beglei-
ten uns Paul Gerhardts Lieder durchs 
Kirchenjahr und geben – Singenden 
wie Hörenden, heute wie zu seinen 
Lebzeiten – Orientierung, Kraft und 
Zuversicht. Lieder wie „Geh aus, mein 
Herz und suche Freud“ vertiefen un-
ser Wahrnehmen und Freude an der 
Schöpfung, andere, wie „Befiehl du 
deine Wege“, können in schweren 
Lebensphasen Halt und Trost spen-
den.  
 
Vielleicht sind es gerade die eigenen 
Erfahrungen des Liederdichters, des-
sen Lebenszeit geprägt war vom Drei-
ßigjährigen Krieg, von Not, Krankheit, 
Verlust und religiösen Spannungen, 
die in seinen Texten spürbar sind. Per-
sönliche Glaubenskraft, dichterische 
Schönheit und theologische Tiefe ver-
binden sich in ihnen und berühren bis 
heute Menschen unmittelbar. Beson-
ders faszinierend ist dies in J.S. Bachs 



 

9 

 

  

 

THEMA 

Lebens. Seine Lieder laden dazu ein, 
Trost weiterzugeben, Hoffnung hörbar 
zu machen und den Glauben gemein-
sam zum Klingen zu bringen. Und wir 
im Paul-Gerhardt-Chor sind dankbar 
dafür, dass wir dies immer wieder er-
leben dürfen. 
 

Ilse Krüger 
Leiterin des Paul-Gerhardt–Chors 

Möchten Sie sich noch intensiver mit 
Paul Gerhardt und seiner Musik be-
schäftigen? Auf unserer Homepage 
finden Sie interessante Beiträge zum 
Lesen und Hören. Auch unser Paul-
Gerhardt-Chor ist mit von der Partie. 
 
www.paul-gerhardt-muenchen.de 
Mediathek/Berichte  
 
PAUL GERHARDT – 350 Jahre – Arti-
kel aus DIE ZEIT 
 
PAUL GERHARDT – Der Barocklyriker, 
der bis heute fasziniert - Ein Radio-
beitrag des Deutschlandfunks 
 

https://paul-gerhardt-muenchen.de/paul-gerhardt-350-jahre-artikel-aus-die-zeit/
https://paul-gerhardt-muenchen.de/paul-gerhardt-350-jahre-artikel-aus-die-zeit/
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Wir haben Menschen gefragt, was ihr 
Lieblingslied von Paul Gerhardt ist. 
Und – so viel sei schon verraten: Es 
zeichnen sich ein paar ganz besonde-
re „Hits“ ab. Interessant auch, wie 
unsere Organisten geantwortet ha-
ben – und das nicht abgesprochen …  
 
Verdichtete Theologie 
In der Neuauflage des katholischen 
Gebet- und Gesangbuches „Gotteslob“ 
von 2013 gibt es im Stammteil sieben 
Lieder von Paul Gerhardt, die im Jah-
reskreis recht häufig gesungen wer-
den. Eines meiner Lieblingslieder ist: 
„Ich steh an deiner Krippen hier“, ver-
tont von Johann Sebastian Bach 
(Gotteslob 256). Es drückt die Anbe-
tung des neugeborenen Gotteskindes 
in einer Haltung kindlich anmutender 
Verehrung aus, die doch zugleich um 
die Vergänglichkeit des Lebens weiß. 
In diesem Liedtext zeigt sich die Dicht-
kunst von Gerhardt ebenso wie seine 
Theologie, deshalb möchte ich von 
verdichteter Theologie sprechen. Und 
es ist so wie bei vielen Kunstwerken, 
die zum Grund des menschlichen Seins 
vordringen können: Sie entfalten auch 
über Jahrhunderte hinweg Kraft und 
berühren mich.  
Mit seinen Lieddichtungen hat 
Gerhardt zu seinen Lebzeiten ange-
sichts all der fürchterlichen Leiden 
durch den Dreißigjährigen Krieg einen 
christlichen Glauben bezeugt, der den 
Blick des Menschen heben will, hin zu 
Gott, und der damit Mut und Hoffnung 

machen will. Sybille Lewitscharoff hat 
es in einem Beitrag über das Lied „Geh 
aus, mein Herz“ so formuliert: „Den 
Dichter führte die Not zum Ausdruck 
einer Innigkeit und Gottverbundenheit, 
die ihresgleichen sucht.“ (Der Sonntag, 
14.07.2019) Und ich glaube, genau das 
spüre ich, wenn ich seine Lieder singe. 
So wie es im Lied heißt: „Ich lag in 
tiefster Todesnacht, / du warest meine 
Sonne, / die Sonne, die mir zuge-
bracht / Licht, Leben, Freud und Won-
ne.“ Oder wie Papst Benedikt XVI. ein-
mal formuliert hat: „Wenn Gott 
Mensch geworden ist, dann ist es gut, 
ein Mensch zu sein.“ 
 

Reinhard Kardinal Marx,  
Erzbischof von München und Freising 

 
 
Ein Lieblingslied von Paul Gerhardt? Da 
gibt es eigentlich nicht nur eins. Aber 
seit vielen Jahren begleitet mich das 
Lied „Befiehl du deine Wege“: Es birgt 
so viel Vertrauen in Gottes Liebe, seine 
Hilfe in allen Lebenslagen, die ich dann 
auch ganz konkret erlebe. Ich weiß, 
dass ich nie allein bin. Und ich kann 
jederzeit mit ihm reden. Aber wenn im 
Sommer die Bäume so schön grün sind 
und die Blumen in allen Farben blühen, 
darf „Geh aus, mein Herz" nicht feh-
len. Deshalb müssen es schon mehrere 
sein. 
 

Erika Bernert 
 

Mein Lieblingslied von Paul Gerhardt 
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drückt für mich aus, dass wir Gott 
durch seine Schöpfung immer aufs 
Neue erkennen können, wenn wir den 
Titel nachkommen: Geh aus mein 
Herz, und suche Freud. Aktiv werden. 
Rausgehen. Staunen. Gott danken. 
 

Diakon Semjon Salb 
 
 
Eines meiner Lieblingslieder von Paul-
Gerhardt ist „Ich steh an deiner Krip-
pen hier“, auch nach der Melodie von 
Martin Luther. Es gefällt mir sehr, wie 
berührend Paul Gerhardt seine innige 
Gottesbeziehung durch seine schöne 
Sprache zum Ausdruck bringt. Dabei 
denke ich besonders an folgende Lied-
zeilen: „Oh Sonne, die das werte Licht 
des Glaubens in mir zugericht, wie 
schön sind deine Strahlen!“ 
 

Cordula Friedrich 
 
 
Ein Lieblingslied von Paul Gerhardt? 
Nur eins? Das ist fast unmöglich. Aber 
wenn ich mich (leider) beschränken 
muss, wähle ich „Ist Gott für mich, so 
trete“. Aus drei Gründen. Zum einen 
werden hier zentrale biblische Worte 
verarbeitet: „Wenn Gott für uns ist, 
wer kann gegen uns sein?“ (Römer 
8,31) oder „Der Grund, da ich mich 
gründe, ist Christus und sein Blut“ – in 
Anlehnung an 1. Korinther 3,11 – und 
damit an den Grundstein dieser Kir-
che: „Einen anderen Grund kann nie-
mand legen außer den, der gelegt ist, 
welcher ist Jesus Christus.“ Zum zwei 

Befiehl du deine Wege 
 
 
Mein Lieblingslied von Paul Gerhardt 
ist „O Haupt voll Blut und Wunden", 
weil die Passion Christi die Grundlage 
unserer Hoffnung ist und damit mei-
ner Meinung nach seine vielen ande-
ren wunderschönen Loblieder erst 
möglich macht. 
 

John Breuer,  
Vertrauensmann im Kirchenvorstand 

 
 
„Ich steh an deiner Krippen hier“ ist 
für mich eines der schönsten Anbe-
tungslieder. Vor Jesus stehen, IHM 
alles hingeben (Vers 1), IHN mit Freu-
den ansehen (Vers 4) - dieses Lied von 
Paul Gerhardt beinhaltet alles, was wir 
auch im Spätgottesdienst feiern: Jesus 
Christus anbeten und IHM die Ehre 
geben. Und das glücklicherweise nicht 
nur an Weihnachten, sondern das 
ganze Jahr über! 
 

Birgit Wolfram 
 
 

„Geh aus, mein Herz“ ist für mich ein 
Loblied und Bekenntnis auf die wun-
derbare Schöpfung Gottes. Das Lied 
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THEMA 

ten wird in diesem Lied deutlich, was 
Paul Gerhardt in theologischen Ausei-
nandersetzungen erfahren hat: Das 
Wort Gottes trägt. Und es steht über 
menschlichen Vorstellungen. Und 
schließlich erinnert mich dieses Lied an 
den ZDF-Gottesdienst, den wir 2006 in 
Laim feiern durften, unter dem Motto 
„Was trägt – trotz allem Gott loben“. 
Ein Wort, das mich seitdem begleitet: 
„Die Sonne, die mir lachet, ist mein 
Herr Jesus Christ; das, was mich singen 
machet, ist, was im Himmel ist.“ 

 
Hans-Joachim Vieweger 

Ist Gott für mich, so trete 
 
 
Ich mag ganz gern „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“. Ich finde es 
schön, über die Schönheit der Schöp-
fung zu singen; die Beschreibungen 
erfüllen mich immer mit Dankbarkeit 
und Staunen. Der Optimismus und das 
Sehnen nach Gottes Reich in den späte-
ren Strophen lassen mich auch meine 
Perspektive immer wieder auf Gott und 
das was „eigentlich“ wichtig ist zurück 
richten. 
 

Elisabeth Ackermann 

Geh aus, mein Herz 
 
 

Ganz klar: „Geh aus, mein Herz“! Ich 
habe schon mit 14 mit meiner Religi-
onslehrerin gewetteifert, wer die Stro-
phen besser kann! Das Lied macht 
fröhlich, dankbar und spricht mir aus 
der Seele.  
Das ist es doch: Nicht im Trübsinn ver-
harren, sondern aktiv werden, losge-
hen und immer wieder neu Freude fin-
den in allem, was Gott uns geschenkt 
hat. Deshalb ist das Lied in meinem 
Herzen! 
 

Gabi Bachmann 
 
 
Lieder von Paul Gerhardt? Welch ein 
Glück, dass „unserem“ so zurecht ge-
feierten Barockdichter seinerzeit an 
der Berliner Nicolaikirche mit Johann 
Crüger und dann Johann Georg Ebeling 
als Kantoren nacheinander gleich zwei 
kongeniale Melodiekomponisten zur 
Seite standen, welche erst seinen so 
hochkarätigen Dichtungen zum Status 
von Kirchen-Liedern verhalfen! Ange-
lehnt an Paul Gerhardt (EG 11) frag‘ ich 
mich also: „Wie soll ich mich entschei-
den, und was nun sag ich hier…“? Aller-
letztendlich: „Du, meine Seele, sin-
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THEMA 

ge“ (EG 302, nach Psalm 146). Da ist 
„Alles drin“! (boarisch: do fejt se nix, 
oda?). Für mich persönlich besonders 
die erste und die letzte Strophe: Ja, das 
„bin ich“. Und zu Beginn der „lieben 
Sommerzeit“ freut sich mit mir stets 
meine Frau (sie war im Erstberuf Gärt-
nermeisterin) natürlich auf „Narzissus 
und die Tulipan“ aus „Geh aus, mein 
Herz“.  
 

Karl Ludwig Nies, Organist 
 
 
 

Du meine Seele singe 
 
 
 
„Du meine Seele singe“ – von den 
mehr als 25 Paul Gerhardt-Liedern in 
unserem Gesangbuch mag ich dieses 
am meisten, denn es drückt so wun-
derschön aus, wie wir Gott loben kön-
nen. Dieses Lob soll schön sein, nicht 
nur irgendwie. Wir können es am bes-
ten mit guter Musik ausdrücken, sei es 
mit Band, mit Orgel oder auch in ei-
nem anderen Stil. In der letzten Stro-
phe wird zusammengefasst, dass wir 
eigentlich unwürdig sind: „Ach, ich bin 
viel zu wenig, zu rühmen seinen 

Ruhm“. Aber durch Gottes Gnade wird 
unser Lob angenommen, und es soll 
auch außerhalb des geschützten Kir-
chenraums strahlen: Es ist „billig, dass 
ich mehre Sein Lob vor aller Welt“. 
 

Uli Kleber, Organist  

 

Geh aus mein Herz 
 

13. Hilf mir und segne meinen Geist 
mit Segen, der vom Himmel fleußt, 

dass ich dir stetig blühe; 
gib, dass der Sommer deiner Gnad 

in meiner Seele früh und spat 
viel Glaubensfrüchte ziehe, 
viel Glaubensfrüchte ziehe. 

 
14. Mach in mir deinem Geiste 

Raum, 
dass ich dir werd ein guter Baum, 

und lass mich Wurzel treiben. 
Verleihe, dass zu deinem Ruhm 
ich deines Gartens schöne Blum 

und Pflanze möge bleiben, 
und Pflanze möge bleiben. 

 
15. Erwähle mich zum Paradeis 

und lass mich bis zur letzten Reis 
an Leib und Seele grünen, 

so will ich dir und deiner Ehr 
allein und sonsten keinem mehr 

hier und dort ewig dienen, 
hier und dort ewig dienen. 

 
 

Geh aus mein Herz, EG 503 
Text: Paul Gerhardt (1653) 
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GANZ PERSÖNLICH  

John Breuer (40) ist 
seit wenigen Mona-
ten Vertrauensmann 
des Kirchenvor-
stands. Er ist verhei-
ratet mit Julia, die 
beiden haben drei 
Kinder. John ist pro-
movierter Physiker 
und engagiert sich 

seit vielen Jahren im Kindergottes-
dienst der Gemeinde. 
 
Seit wann bist Du in Paul-Gerhardt? 
Seit ungefähr zehn Jahren. 
  
Du bist Kirchenvorstand und seit kur-
zem Vertrauensmann. Was ist Dir für 
die Paul-Gerhardt-Gemeinde wichtig? 
Mir persönlich ist wichtig, dass wir als 
Gemeinde weiter am Wort Gottes als 
Grundlage unseres Glaubens festhal-
ten und Jesus Christus als Gottes Sohn 
und Retter unser Mittelpunkt bleibt.  
  
Mein Lieblingsplatz in Laim: 
Ganz klar: die Paul-Gerhardt-Kirche 
(auch weil ich sonst eher wenig in 
Laim unterwegs bin, weil wir in einem 
anderen Stadtviertel wohnen).  
  
Ein Bibelwort, das mich begleitet. 
Und warum? 
Da gibt es sicher einige, aber spontan 
fällt mit Hiob 1,21 ein: „Der HERR 
hat’s gegeben, der HERR hat’s genom-
men; der Name des HERRN sei ge-

lobt!“ Den Vers finde ich stark, weil 
ich mir so einen Glauben wünsche, 
der auch in größten Nöten am Herrn 
festhält. Außerdem reimt sich der 
Vers sehr schön auf Hebräisch.  
  
Gott ist für mich … 
...der allmächtige Schöpfer, der trotz 
seiner Unendlichkeit uns in seinem 
Sohn ganz nah gekommen ist und uns 
immer wieder zu sich zieht, obwohl 
wir oft am liebsten von ihm weglau-
fen.   
  
Lobpreis-Band oder Orgel? 
Orgel  
  
Bier oder Wein? 
Beides, aber Weißbier liegt vorne.  
  
60 oder Bayern? 
Eher 60, weil ich normalerweise zu 
dem Underdog halte, auch wenn ich 
in der Familie von Bayern-Fans umge-
ben bin.  
  
Urlaub im Süden oder im Norden? 
Im Süden, denn ich liebe die Sonne 
und das Meer.  
  
Mit wem ich mich gerne mal unter-
halten würde: 
Jesus natürlich auf jeden Fall. Ansons-
ten vielleicht mit Mose: Ich würde ihn 
fragen, wie das wirklich auf dem Berg 
Sinai war. 
  

Fragen an John Breuer 
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FOODTRUCK  

Gemeinsam mit der Agape-Gemein-
schaft stehen wir jeden zweiten Don-
nerstag am Laimer Anger. Wir geben 
Tee und Essen aus und kommen mit 
den Menschen vor Ort ins Gespräch. 
Dazu brauchen wir tatkräftige Unter-
stützung vor allem beim Kochen und 
vor Ort beim Foodtruck. 

Hast du Zeit und Lust? Dann melde 
dich bei Diakon Semjon Salb: 
Email: semjon.salb@elkb.de  
telefonisch: 089 56 71 55 
 
Der Foodtruck wird uns vom Perlacher 
Herz (perlacher-herz.de) zur Verfügung 
gestellt.  

Mit dem Foodtruck in Laim  

Die nächsten  
Termine: 

 

24.09. 
08.10. - 22.10. 

19.11. 
03.12. - 17.12. 

 

Donnerstag 
17:30 - 19:00 Uhr 

Wenn nicht jetzt – wann dann:  
Zu welcher Zeit hätte ich gerne ge-
lebt: 
Ich finde es jetzt eigentlich ganz gut. 
Ich glaube, dass wir uns die Vergan-

genheit oft leichter vorstellen, als sie 
wirklich war. Aber Jerusalem zur Zeit 
der Könige David und Salomo hätte ich 
schon gern einmal gesehen. 

Save the Date - Gemeindefreizeit 2027  
 

Vom 11. bis 13. Juni 2027 findet unsere Ge-
meindefreizeit im CVJM-Haus Magnetsried statt. 
Freuen Sie sich auf ein gemeinsames Wochenende 
mit Zeit für Begegnung, Austausch, Glauben, Spiel 
und hoffentlich auch Erholung. Nähere Informatio-
nen und die Anmeldung folgen. 

mailto:semjon.salb@elkb.de
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SO KLINGT PAUL-GERHARDT 

Schola Augiensis München 
Kontakt: Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 
kl.nies@web.de 
 
 

Lobpreisgruppen 
Kontakt: Lisa Ströbel 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de   
 
(Der Spätgottesdienst wird jeden Sonn-
tag musikalisch von einer unserer Lob-
preisgruppen gestaltet.) 

Paul-Gerhardt-Chor 
Probe: Dienstag, 19:30 Uhr, Großer Saal 
Kontakt: Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 8506626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 
 
Kammermusikensemble                 
Camerata Laim 
Probe: Donnerstag, 14-tägig,                                      
19:30 Uhr, in der Kirche 
Kontakt: Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Musikgruppen in Paul-Gerhardt 

Musik im Gottesdienst 
70 Jahre Paul-Gerhardt-Kirche -  20. September 2026, 10:30 Uhr 
Kantatengottesdienst   

  

Joh. Seb. Bach: "Gratias agimus tibi" und "Dona nobis pacem"  
aus Messe h-moll BWV 232 sowie  
Sätze aus der Reformationskantate "Gott der Herr ist Sonn und Schild" BWV 79  
G. P. da Palestrina: Kyrie aus Missa Papae Marcelli  
Orlando di Lasso: "Jubilate Deo" aus "Sacrae Cantiones" München 1585   
Karl-Ludwig Nies: Magnificat d'Orléans (Münchner Dom 1997)   
u.a.  
Schola Augiensis München, Camerata Laim (mit Gästen)  
Junge Domkantorei München, Leitung: Domkantor Benedikt Celler  
Musikalische Gesamtleitung und Orgel: DKM i.R. Karl-Ludwig Nies   
 
22.11. Ewigkeitssonntag, 9:30 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst 

 

Georg Philipp Telemann,  
Sonate in f-moll  
für Flöte und Streichorchester 
Ruth Kleber und Camerata Laim 
 
 
 

29.11. 1. Advent, 10:30 Uhr 
Kantatengottesdienst mit Chor 
 

Joh.Seb. Bach, „Wachet auf, ruft uns 
die Stimme“  
Kantate BWV 140 für Soli, Chor und 
Orchester, Adventliche Chormusik 
Camerata Laim und Gäste 
Paul-Gerhardt-Chor  
Leitung: Ilse Krüger-Kreile  
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SO KLINGT PAUL-GERHARDT 

 

Paul-Gerhardt-Chor 
Sonntag, 18. Oktober, 17 Uhr  
Requiem - Mozart und Rutter 

 aus dem „Book of Common Prayer“ 
aus der anglikanischen Kirche erwei-
tert. So ergänzen sich die zwei Toten-
messen mit ihren kirchlichen Traditio-
nen und den Klängen aus zwei unter-
schiedlichen Jahrhunderten.  
 
Die Mitwirkenden:  
Gisela Weinberger, Sopran 
Regine Jurda, Alt 
Q-Won Han, Tenor 
Raphael Sigling, Bass 
Münchner Oratorienorchester 
Paul-Gerhardt-Chor 
Leitung: Ilse Krüger 
 
Eintrittskarten zwischen 20 und 30 Eu-
ro gibt es u.a. im Pfarrbüro, bei Bücher 
Hacker, über München-Ticket bzw. 
unter www.paul-gerhardt-chor.de 
 
 
Ausblick: 
Im Weihnachtskonzert am 13. Dezem-
ber führt der Paul-Gerhardt-Chor die 
Kantaten 1-3 und 6 aus dem Weih-
nachtsoratorium von Johann Sebastian 
Bach auf.  
 

Hans-Joachim Vieweger 

In seinem Herbstkonzert widmet sich 
der Paul-Gerhardt-Chor – dem Lauf des 
Kirchenjahres folgend – dem Gedanken 
an die Vergänglichkeit des Lebens: „Es 
ist dem Menschen bestimmt zu ster-
ben, danach aber das Gericht“, heißt es 
im Hebräer-Brief im Neuen Testament. 
Nach christlicher Vorstellung lässt sich 
dies aber nicht von der Gnade Gottes 
und der Hoffnung auf das ewige Leben 
trennen. Das wird auch in den beiden 
Werken deutlich, die der Paul-Gerhardt
-Chor aufführt: Dem bekannten Requi-
em von Wolfgang Amadeus Mozart 
sowie dem Requiem des zeitgenössi-
schen Komponisten John Rutter.  
 
Mozart und Rutter – beide verarbeiten 
in ihren Werken die Elemente der tra-
ditionellen katholischen Totenmesse, 
die mit dem namengebenden Gebet 
„Gib ihnen die ewige Ruhe“ („Requiem 
aeternam dona eis“) beginnt, in starken 
Klangfarben den Tag des Gerichts 
(„Dies irae“) mit dem Fanal der Posau-
nen („Tuba mirum“) beschreibt und in 
die Bitte um das ewige Licht („Lux per-
petua“) mündet. Mozarts Requiem ist 
sein letztes Werk – das er kurz vor sei-
nem Tod diese Messe geschrieben hat 
(er starb während der Komposition), 
verleiht dem Werk etwas Geheimnis-
volles. Das Besondere an Rutters Requi-
em ist, dass er dieses um Psalmtexte 

http://www.paul-gerhardt-chor.de
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Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

 

 

 

 

GOTTESDIENSTE  

september 
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04.10. Erntedankfest 

10:30   Gottesdienst für Groß und Klein 
                            
 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft
 

11.10.  19. Sonntag nach Trinitatis 

0

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

09:30  Hauptgottesdienst mA Pfr. Künneth 

11:15  Spätgottesdienst 

0

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

0

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

GOTTESDIENSTE  

oktober 
 

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen! 

 

Bringen Sie Ihre  
Erntegaben am Ernte-

danksonntag, 4. Oktober, 
bitte mit zum Gottes-

dienst um 10:30 Uhr! Die 
gespendeten Gaben wer-
den wie jedes Jahr an Be-

dürftige in unserer Ge-
meinde verteilt. 
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November 
 

Der Herr wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker 
zurechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 

umschmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht 
das Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr den 

Krieg. Jesaja 2,4

GOTTESDIENSTE  

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft  

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 
                            mA Pfr. Künneth 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst mA, Gedenken an die                     
                            Verstorbenen des vergangenen  
                            Kirchenjahres Team 
 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 
 

 

dezember

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft
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GOTTESDIENSTE AUSSENSTELLEN 

Die Termine für die Gottesdienste 
können Sie bei Pfarrer Künneth 
erfragen. 

Segnungsdienst 

In der Coronazeit war das Segnen im Spätgottesdienst nur eingeschränkt oder 
gar nicht möglich. In der Zeit danach gab es nicht immer die Möglichkeit sich seg-
nen zu lassen und bisweilen standen nur wenige Segnende zur Verfügung.  
Wir wollen diesen Dienst jetzt wieder neu beleben. Es wäre schön, wenn alle, die 
bisher gesegnet haben, dazu wieder bereit sind. Außerdem wollen wir neue Mit-
arbeiter für den Segnungsdienst gewinnen, auch jüngere, die gerne für andere 
beten möchten. Es wird dazu im Oktober eine Einführung und Schulung geben.  

Wer bereit ist, wieder im Segnungsdienst dabei zu sein oder sich vorstellen 
kann, in diesen Dienst einzusteigen, melde sich bitte. Für Neueinsteiger ist ein 
Gespräch davor sinnvoll. 
Gebt Eure Rückmeldung mit Namen und Mailadresse an das Pfarramt oder an 
Pfarrerin Fietz (brigitte-fietz@t-online.de) bis zum 28.09.2026.  

Brigitte Fietz 

mailto:brigitte-fietz@t-online.de
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BESONDERE GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER  

Sternenkinder 

Samstag, 14. November 2026 
Treffpunkt: 10:15 Uhr, Haupteingang 
des Waldfriedhofes am Lorettoplatz 3 

In den Familien fehlen sie ein Leben 
lang – Babys und Kinder, die durch 
Krankheit, Fehlgeburt oder Kindstod 
gar nicht auf die Welt kamen oder viel 
zu früh gehen mussten: Die Sternen-
kinder hinterlassen eine Lücke. Einge-
laden sind alle Eltern, Geschwister, 
Verwandte, Freunde und Bekannte. 
Der Verband kinderreicher Familien 
und die Frauen-Union München mit 
Frau Gaßmann gestalten mit Diakon 
Beck vom Kath. Pfarrverband Laim und 
Pfarrerin Rabenstein von der Evangeli-
schen Paul-Gerhardt Kirche in Laim 
diese Gedenkfeier. Wer möchte, kann 
Blumen oder Kerzen mitbringen. Die 
Gedenkfeier dauert ca. 45 Minuten.      

Pfarrerin Lidia Rabenstein  

Buss- und Bettag 

Mittwoch, 18. November 2026, 
19:00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst  
mit Beichte und Abendmahl, 

Pfarrer Künneth & Team 

www.Busstag.de 

Wir gedenken unserer  
Verstorbenen des letzten 

Kirchenjahres  

Samstag, 21. November 2026 
18:00 Uhr  

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrteam 

Am Ewigkeitssonntag, dem letzten 
Sonntag im Kirchenjahr, gedenken wir 
evangelischen Christen unserer Ver-
storbenen. Wir verlesen am Vorabend 
des Ewigkeitssonntags in einem beson-
deren Gottesdienst die Namen unserer 
Verstorbenen des vergangenen Kir-
chenjahres und entzünden für Jede 
und Jeden ein Licht an der Osterkerze. 
Nicht nur die Angehörigen, auch die 
ganze Gemeinde ist herzlich hierzu 
eingeladen! 

Adventsnachmittag 

Am 1. Advent, 29.11., findet nach dem 
gemeinsamen Gottesdienst (10:30 
Uhr) unser adventlicher Nachmittag 
mit gemeinsamem Mittagessen statt. 
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Taufen 

Wir respektieren den Datenschutz und 
zeigen deswegen keine persönlichen Daten 
in der Onlineversion.

Trauungen 

Wir respektieren den Datenschutz und 
zeigen deswegen keine persönlichen Daten 
in der Onlineversion.

Verstorbene

Wir respektieren den Datenschutz und 
zeigen deswegen keine persönlichen Daten 
in der Onlineversion.

FREUD UND LEID 
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CHRISTUSTAG 2026  

Christustag  
am 3. Oktober 

Der diesjährige Christustag steht unter 
dem Motto „Trotz aller Unsicherheit – 
Jesus ist unser Friede“. „Mit diesem The-

ma nehmen wir ein verbreitetes und stärker werdendes Lebensgefühl von Unsi-
cherheit und Sorgen auf“, so sagt es Till Roth, der Vorsitzende des Arbeitskreises 
Bekennender Christen in Bayern (ABC), der den Christustag organisiert. Der Tag 
solle einen Beitrag dazu leisten, zu zeigen, dass es durch den Glauben inmitten 
vieler existenzieller Ängste und Bedrohungen dennoch Frieden, Geborgenheit, 
Zuversicht und Hoffnung in Jesus Christus geben kann. 

Der Christustag im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche beginnt um 10:30 Uhr 
mit einer Predigt von Pfarrer Gerhard Krömer (Aich/Österreich) zum Bibelwort 
„Jesus Christus – gestern, heute und derselbe in Ewigkeit“. Es folgt ein Vortrag 
von Pfarrer Dr. Stefan Felber, dem Leiter des Gemeindehilfsbunds unter der 
Überschrift „Jesus: Fundament und Friede in unruhigen Zeiten für die Kirche“. 
Nach einer Pause der Begegnung mit einem Imbiss folgt u.a. ein Blick auf Ent-
wicklungen in der evangelischen Landeskirche mit unserem Kirchenvorsteher 
Hans-Joachim Vieweger, der auch 2. Vorsitzender des ABC Bayern ist. Ende ist 
gegen 16 Uhr. 

Der überregionale Christustag Bayern fand seit 2012 bislang elfmal statt. Weitere 
Veranstaltungsorte sind in diesem Jahr Bayreuth, Hersbruck (am 4. Oktober), Lau-
ben, Lohr am Main, Neuendettelsau, Regensburg, Rentweinsdorf und Wasser-
trüdingen. 

Weitere Informationen unter: 
www.christustag-bayern.de 

  Gerhard Krömer Dr. Stefan Felber 

http://www.christustag-bayern.de


 

25 

 

  

 

ALPHAKURS 

 

 

Herzlich Willkommen zu Alpha 
05. Oktober - 23. November 2026 

Montags um 19:00 Uhr, Justinus-Kerner-Str. 3 
Alpha-Wochenende: 20. - 22. November in Magnetsried 

 

 05.10.2026: Wer ist Jesus? 

 12.10.2026: Warum starb Jesus? 

 19.10.2026: Was kann mir Gewissheit im Glauben geben? 

 26.10.2026: Wie kann ich Bibel lesen? 

 09.11.2026: Warum und wie bete ich? 

 16.11.2026: Wirkt und heilt Gott heute noch? 

 20.-22.11.2026: Alpha-Wochenende – Der Heilige Geist 

 23.11.2026: Welchen Stellenwert hat die Gemeinde? 

 

 
Veranstalter / Kontakt: 
Agape-Gemeinschaft & Paul-Gerhardt-Kirche, alpha@agape.de, 089 8120481 oder 
info@paul-gerhardt-muenchen.de, 089 565470 

 

Weitere Informationen und Möglichkeit zur Anmeldung: 
www.agape.de/gemeindeleben/alpha-kurs 
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wir, den Prozess der Regionalisierung 
so zu gestalten, dass eine große Flexi-
bilität ermöglicht wird und unter-
schiedliche Gegebenheiten innerhalb 
der bayerischen Landeskirche ausrei-
chend berücksichtigt werden.  
 
Beitritt zum Gemeindebund  
 
Im Zusammenhang mit den von uns 
als schwierig erachteten Entwicklun-
gen in der Landeskirche sind wir dem 
Gemeindebund Bayern beigetreten. 
Der Gemeindebund Bayern setzt sich 
ein für eine Stärkung der Gemeinde 
am Ort und gegen Tendenzen der 
Zentralisierung und Hierarchisierung in 
der evangelischen Kirche. Christian 
Wolfram vertritt uns in der Mitglieder-
versammlung des Gemeindebunds.  
 
Diakonsstelle 
 
Für die halbe Diakonsstelle (also die 
Nachfolge von Monika Wagner) haben 
wir bislang leider keine geeignete Be-
werbung bekommen. Vor diesem Hin-
tergrund haben wir beschlossen, die 
Diakonswohnung befristet an Studen-
ten aus dem Collegium Oecumenicum 
zu vermieten, nicht zuletzt deshalb, 
weil uns ansonsten die im Haushalt 
einkalkulierten Mieteinnahmen fehlen 
würden.  
 
 
 
 

Immobilienbestand 
 
Bis zum Jahresende will das Dekanat 
München entscheiden, welche kirchli-
chen Immobilien auf Dauer erhalten 
bzw. aufgegeben werden sollen. Als 
Kirchenvorstand halten wir den Erhalt 
des vorhandenen Ensembles aus Paul-
Gerhardt-Kirche, Gemeindehaus und 
Pfarrhäusern für zwingend, auch wenn 
sicher Teilvermietungen möglich sind 
(wie schon bisher). Leider werden un-
sere Gebäude in den Beratungen bis-
lang getrennt voneinander behandelt. 
Dies halten wir zum Beispiel mit Blick 
auf die Jugendarbeit (Jugendräume im 
Untergeschoss des Gemeindehauses) 
oder Chorkonzerte (hier wird das Ge-
meindehaus für Solisten und Orches-
ter benötigt) für problematisch. Uli 
Kleber, Alexander Schöttl und unsere 
Pfarrer bringen unsere Positionen in 
den entsprechenden Gremien ein. Wir 
haben uns entschieden, das Dach des 
Gemeindehauses zu dämmen – hier 
bringt sich unser Kirchenvorsteher 
Michael Hofmann besonders ein.  
 
Thema Regionalisierung 
 
Als Kirchenvorstand beschäftigt uns 
die Sorge, dass unsere Eigenständig-
keit und unser Gemeindeprofil im Zug 
der geplanten Regionalisierung verlo-
ren gehen könnte. Aus diesem Grund 
haben wir eine Eingabe an die Landes-
synode beschlossen. Darin beantragen 

KIRCHENVORSTAND  

Aktuelle Themen aus den letzten Sitzungen 
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KIRCHENVORSTAND  

KV-Sitzungen 
 
Die Sitzungen des Kirchenvorstands 
sind in der Regel öffentlich, Ausnah-
men sind Sitzungen oder Tagesord-
nungspunkte, die Personalthemen be-
treffen. Die nächsten Sitzungen sind 

Der Gemeindeverein wurde 1913 mit 
der Einweihung der ersten evangeli-
schen Kirche in Laim (im heutigen Kul-
turzentrum Interim) gegründet. Seit-
dem unterstützt der Verein die Paul-
Gerhardt-Gemeinde in sozialen, bauli-
chen und anderen Bereichen finanziell. 
Durch die Mitglieder und Spenden war 
und ist es möglich, kleine und größere 
Investitionen zu tätigen und Bauvorha-
ben durchzuführen, die mit dem kirch-
lichen Haushalt allein nicht möglich 
wären. Dem kommt heute und in Zu-
kunft eine immer größere Bedeutung 
zu, da wir von der Landeskirche immer 
weniger (für manche Gebäude künftig 
möglicherweise sogar keine) finanzielle 
Unterstützung für den Erhalt von Ge-
meinderäumen bekommen. Für unsere 
vielfältigen und breiten Angebote für 
Familien mit Babys und Kindern bis hin 
zu den Senioren sind wir aber auf un-
sere Räumlichkeiten angewiesen. Mit 
Ihrer Mitgliedschaft ermöglichen Sie 
genau das, dass wir die Räumlichkeiten 

und die Inf-
rastruktur – 
sei es den 
Gemeinde-
stützpunkt 
in der Justi-
nus-Kerner-
Straße, sei es das Gemeindehaus – 
erhalten sowie soziale Projekte unter-
stützen können. Nutzen Sie unseren 
Flyer in der Kirche oder den QR-Code, 
um sich anzumelden und weitere In-
formationen über den Gemeindever-
ein zu bekommen. Gerne können Sie 
auch direkt an den Gemeindeverein 
spenden; damit ermöglichen Sie ein 
weiterhin attraktives Gemeindele-
ben. 
 
Noch ein Termin zum Vormerken: Das 
traditionelle Adventsgrillen des Ge-
meindevereins findet am 13.12.2026 
ab ca. 12:30 Uhr statt. 
 

Ihr Vorstand des Gemeindevereins 

113 Jahre Gemeindeverein 

geplant für den 24. September, den 
22. Oktober und den 26. November, 
jeweils um 19.30 Uhr im Kleinen Saal 
im Gemeindehaus – schauen Sie doch 
mal vorbei.  
 

Hans-Joachim Vieweger 

Gemeindeverein@paul-gerhardt-muenchen.de 
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VERANSTALTUNGEN  

Samstag, 19.09. - 18 Uhr  

Kunstgeschichtlicher Vortrag - in der 
Kirche - von Martin Rössler, Architekt 
und Bauoberrat bei der Unteren Denk-
malschutzbehörde der Stadt München: 
Die Paul-Gerhardt-Kirche, ihr Archi-
tekt Johannes Ludwig und der Kir-
chenbau der 50er Jahre.  
Eintritt frei. 

Adventsfunken im Kirchhof 

Wenn die Tage kürzer werden und der Advent 
beginnt, laden wir herz- lich zu unseren Advents-
funken ein. Rund ums Lagerfeuer ist Zeit zum 
Ankommen, Innehalten und Auftanken – mit kur-
zen Impulsen, adventli- chen Liedern, Gebet und 
Gemeinschaft. Kommen Sie vorbei und genießen 
Sie besondere Momente im Lichterglanz des Ad-
vents. 
 

Donnerstags 3. - 10. - 17. Dezember um 19 Uhr 
Im Kirchhof  

70 Jahre Paul-Gerhardt-Kirche 

In eigener Sache 
 

Unsere Gemeindebriefredaktion 
sucht dringend Verstärkung, damit 
es auch in Zukunft einen Thementeil 
geben kann! Haben Sie Lust, zusam-
men im Team zu arbeiten und krea-
tiv zu sein? Melden Sie sich bitte bei 
Pfarrer Lorenz Künneth.  
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KINDER  

Krippenspiel am Heiligen Abend 2026 

Wir suchen: 
Maria, Josef, die Engel,  

die Hirten, die Hl. Könige  
und DICH 

Möchtest Du bei der großen Auffüh-
rung am Heiligen Abend um 14:30 Uhr 
im Gottesdienst dabei sein? Dann 
komm zu unseren Proben für das dies-
jährige Krippenspiel. 

Melde Dich doch schon mal zusammen 
mit Deinen Eltern bei Diakon Semjon 
Salb an. (089 567155 oder 
Semjon.salb@elkb.de) 

Kinderbibeltag 

18. November  
(Buss– und Bettag) 
9 - 15 Uhr 
Hadern, Gemeindehaus Simeon,  
Violenstrasse 6, 80689 München 
 

Leitung: Pfrin Heike Immel  
mit Jugend aus Hadern und PG  
 

Flyer mit Anmeldemöglichkeit:  
Ab September auf dem Schriftentisch 
in der Kirche oder im Pfarramt 
 

Weitere Informationen bei Pfarrerin 
Lidia Rabenstein 
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EVANGELISCHE JUGEND & JUNGE ERWACHSENE 

 

Junge Erwachsene 

 Hauskreis  
       wöchentlich montags um 19 Uhr 

 26.10. - 19:00: Themenabend 

 21.11. - Aktion 

 
Kontakt 

 

Pfarramt  
info@paul-gerhardt-muenchen.de 
 

jugend@paul-gerhardt-muenchen.de  
 

pg-jungeerwachsene@ 

Jugend 
 Bistro  
       wöchentlich dienstags um 18 Uhr 

 19.09. - Mitarbeitertag 

 22.09. - 18:00: Jugendabend 

 27.09. - Einführung der Konfis im           
                                   Gottesdienst um 09:30 Uhr 

 20.10. - 18:00: Jugendabend 

 24.11. - 18:00: Jugendabend 
 

Veranstaltungskalender Herbst 2026 

Kaminabend 

Wo steckt der Glaube im Gehirn? 
 
So lautet das Thema unseres diesjährigen Kaminabends. Die Biologin Sigrun Eber 
wird uns einen fachkundigen und fundierten Einblick in die Arbeitsweise des Ge-
hirns geben und einen Blick darauf werfen, wie das tägliche Erleben und auch das 
Erleben unseres Glaubens an Gott im Gehirn verwirklicht wird. 
 
Freuen Sie sich wieder auf einen interessanten und gemütlichen Bistroabend mit 
Knabbereien und einem guten Getränk!  
 

14. November 2026, 19:30 Uhr im Gemeindesaal.  
Unkostenbeitrag 5 Euro. 
 
Anmeldung erforderlich unter:  
s.eber@ewu-produktionen.de oder Tel. 8644981  
 
 

mailto:pg-jungeerwachsene@paul-gerhardt-muenchen.de
mailto:s.eber@ewu-produktionen.de


 

31 

 

  

 

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN  

Jeden Sonntag um 09:30 Uhr (nicht in den Ferien) Beginn in der Kirche  
Kontakt: Pfarrerin Rabenstein, Tel  0170 7923830 

Kindergottesdienst 

Mittwoch, 16:30 Uhr, in der Kirche monatlich 

07. Oktober - 11. November (Martinsumzug) - 02. Dezember 
 

Für Kinder bis 5 Jahre mit Begleitung 
Kontakt: Kerstin Kern über das Pfarramt 

Minigottesdienst 

Jungschar 
 

Samstag, 14:30 - 17:30 Uhr monatlich   

 

Für Kinder von 6 - 12 Jahren 
Treffpunkt: Im Erdgeschoss des Gemeindehauses 
Kontakt: Anna Fry & Lena Becker  
Infos und Termine: jungschar@paul-gerhardt-muenchen.de  

Miniclub 

Montag, zwischen 09:30 und 11:00 Uhr wöchentlich  

Freitag, zwischen 09:30 und 11:00 Uhr wöchentlich  

 

Für Kinder von ca. einem Jahr bis zum Eintritt in den Kindergarten   
… mit Mama, Papa, Oma, Opa … (nicht in den Ferien) 

Herzliche Einladung zum Singen, Spielen, biblische Geschichten hören, Lachen und 
Quatschen. Wir treffen uns im Babyraum gegenüber dem Großen Saal unter der Kir-
che. Wegen freier Plätze nehmen Sie bitte Kontakt auf! 
 

Kontakt: Birgit Wolfram, b.wolfram@gmx.de oder Tel 0176 90770980 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

In Paul-Gerhardt gibt es eine große Zahl von Haus- und Bibelkreisen mit unterschiedli-
cher Ausrichtung sowohl in Privatwohnungen als auch im Gemeindehaus. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: Pfr. Lorenz Künneth oder Elisabeth Bucher 
(über das Pfarramt) 

hauskreise 

Bibelgespräch: Mit Gott unterwegs 

Männerkreis 

Freitag, 17:00—19:00 Uhr monatlich, Justinus-Kerner-Str. 3 
25. September - 30. Oktober - 27. November - 18. Dezember
TJCII - Toward Jerusalem Council II folgt dem Ziel, die Gemeinschaft von Juden und 
Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzustellen und zu ver-
kündigen.  
Kontakt: Dr. Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß, tjcii-muc@gmx.de  

TJCII - Unterwegs zur Einheit 

Jeden 12. des Monats - Gemeinderaum, Justinus-Kerner-Str. 3
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Gebet für Deutschland und München  
Der Wächterruf ist eine überkonfessionelle, nationale Gebetsbewegung, die seit dem 
Jahr 2000 ununterbrochen ein Netz des Gebets über Deutschland spannt. 
(www.waechterruf.de) 
Infos und Kontakt: 16:00 Uhr: Heidi Fröhlich, Salme Schubert  
19:00 Uhr: Angelika Bauersachs, www.waechterruf-muenchen.de   

Wächterruf 

Montag, 19:30 - ca. 21:00 Uhr monatlich 
im Gemeindehaus 

28. September - 26. Oktober - 23. November - 14. Dezember
Bibelgesprächskreis, der im Wechsel von Pfarrerin Rabenstein und Pfarrer Künneth 
geleitet wird. Jeder ist willkommen, die Teilnahme ist völlig unverbindlich, d.h. sie 
kann durchaus auch rein sporadisch sein!  

Letzter Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr 
Gemeinderaum, Justinus-Kerner-Straße 3  
Für Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes 
Kontakt: Hans-Jürgen Schomburg und Lorenz Marchese-Schmidt  
maenner@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt 

mailto:tjcii-muc@gmx.de
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

Sonntags nach dem Gottesdienst im Brautraum 

20. September - 25. Oktober - 15. November 
Wir laden sehr herzlich ein, beim Kirchenkaffee noch miteinander ins Gespräch zu 
kommen und auch neue Leute kennenzulernen. (Wir verwenden Fair-Trade Kaffee) 
Wer möchte unser Team noch unterstützen?  
Infos und Kontakt: Rosemarie Ameiser, Kontakt übers Pfarramt 

Kirchenkaffee 

Jazz, Gospel & Wort 

Sonntag, 22. November 2026, 19:00 Uhr in der Kirche 
Gut verbunden... 
Im persönlichen und öffentlichen Leben geht oft nichts ohne Verbindung, ohne Netzwerk, 
ohne „Vitamin B“, ohne Beziehung. Das "Du und Ich", das "Wir", das "Miteinander", ist die 
Grundlage einer jeden Gesellschaft.  
Von der innigsten Zweisamkeit, der kleinen Familie, der Nachbarschaft bis zur Weltge-
meinschaft, ist das Verbunden sein die beste Grundlage für ein friedliches Leben. Und jede 
Form von Religiosität lebt von einer Beziehung zu Gott, wie auch immer sie persönlich er-
fahren wird. 
Lasst uns also gemeinsam über "Verbundenheit" nachdenken! 

Herzliche Einladung zu unserer nachdenklichen und erfrischenden Abendandacht 
mit Pfr. Heinrich Eber und spokenBlue! 
 

Infos und Kontakt: Sigrun Eber, s.eber@ewu-produktionen.de 

Sonntags nach dem gemeinsamen Gottesdienst um 10:30 Uhr 
im Gemeindesaal  

04. Oktober (Erntedank) - 29. November (Adventsnachmittag) 
Wir laden sehr herzlich zu einem gemeinsamen Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen 
ein. (Wir erbitten eine Spende) 
Wer kann unser Team noch verstärken? Wir freuen uns auf Rückmeldungen! 
Infos und Kontakt: Elisabeth Bucher, Gemeindeessen@gmx.de 
 

Gemeindeessen 
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SENIOREN 

Café 60+:       Mittwochs 14:30 Uhr, Justinus-Kerner-Str.3 
Bibelstunde: Mittwochs 14:30 Uhr, PG-Gemeindehaus 
 
September 
16.09. Café 60+        Wir starten wieder (mit Diakon Salb) 
23.09. Bibelstunde 
30.09. Café 60+        Erntezeit (mit Diakon Salb) 
  
Oktober 
07.10. Bibelstunde 
14.10. Café 60+        Journalismus heute - zwischen Zeitung, Internet und KI 
(mit Hans-Joachim Vieweger) 
21.10.    Bibelstunde 
28.10. Café 60+   Singende Reformation (mit Pfarrer i.R. Wolfram) 
 
November 
04.11. Bibelstunde                      
11.11. Café 60+   Geschichten um St. Martin (mit Diakon Salb) 
18.11. Buss- und Bettag, Ökum. Gottesdienst mA und Beichte, 19:00 Uhr 
25.11.   Bibelstunde 
 
Dezember 
02.12.    Café 60+   Hoffnungsstern und Lebensworte                                                                 
(mit Dipl. Päd. Claudia Rohfleisch) 
09.12.  Bibelstunde 
16.12.  Weihnachtsfeier (im kleinen Saal in PG) 
 

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen – wir freuen uns auf Sie!  
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte bei Diakon Semjon Salb,  
Tel. 089/567155 oder im Pfarramt, Tel. 565470. 

Programm Herbst 2026 
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KONZERTE 

Aufwind 

  

23.9. - 19:30 Uhr - Paul-Gerhardt-Kirche 
Das twentytwo-ensemble auf seiner 5. Tournee 

 
Das twentytwo-ensemble aus Dresden begibt sich im September 2026 auf sei-
ne fünfte Tournee und reist diesmal unter dem Motto „Aufwind". Das Vo-
kalensemble präsentiert sich in einer teilweise erneuerten Besetzung und 
blickt mit frischer Energie auf eine Konzertreihe, die von geistlicher Chormusik 
vergangener Jahrhunderte bis hin zu zeitgenössischen und weltlichen Klängen 
reicht. 
Ein besonderes Highlight des Jahres begleitet die Tournee: Das Ensemble hat 
2026 seine erste CD produziert - ein Meilenstein in der noch jungen Geschichte 
des Ensembles - der den Aufbruchsgeist dieser Reise eindrucksvoll unter-
streicht. 
Die Konzerte laden das Publikum ein, einen besonderen klanglichen Abend 
abseits des Alltags zu genießen, mit Musik, die mal andächtig, mal funkelnd, 
aber immer mit mitreißendem Enthusiasmus vorgetragen wird. 
Das twentytwo-ensemble steht für lebendige, engagierte Chormusik auf ho-
hem Niveau. Gegründet aus den Reihen des Dresdner Kreuzchores, verbindet 
das Ensemble junge Stimmen und musikalische Leidenschaft mit dem An-
spruch, auch weniger bekannte Werke der Chorliteratur ans Licht zu bringen. 

 

www.twentytwo-ensemble.com 

Cappella Vocale Würzburg 

 

Sonntag, 15.11.26, 17 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche 

 
A-cappella Konzert mit geistlichen Werken aus  
mehreren Jahrhunderten. 
Leitung: KMD Roderich Kreile. Herzliche Einladung! 

 

www.cappellavocale.de 
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Bitte berücksichtigen Sie unsere Inserenten besonders bei Ihren Einkäufen! 
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Evangelisch - Lutherische Paul - Gerhardt - Kirche   
 

Mathunistr. 25,  80686 München 
 

Tel. 089 565470        Fax: 089 5803937                                                                                                          
Mail: info@paul-gerhardt-muenchen.de, Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramt Bürozeiten:  
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag:  09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag:     15:00 - 18:00 Uhr 
 

Spendenkonto:                                            Konto Gemeindeverein:   
Münchner Bank                                                                                                    Münchner Bank                                 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88                IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 

  IMPRESSUM  

Impressum  
 

Herausgeber:   Evang.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirche,  München - Laim 
V.i.S.d.P.   Pfr. Lorenz Künneth  
Redaktion:    Heinrich Eber, Sabine Eber (Gestaltung), Lorenz Künneth, Alexander Schöttl 
Druck:   Gemeindebriefdruckerei, Auflage: 4.600, gedruckt auf Umweltschutzpapier 
Fotos:   © privat, © Gemeindebrief.de, © Pixabay  , Titelcollage: Johannes Eber – KI unterstützt 
Datenverarbeitung:  Gemäß Datenschutzgesetz der   Evang. Kirche in Deutschland (DSG-EKD 2018) 
 

Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 01. Dezember2026. 
Redaktionsschluss: 15. Oktober 2026 
Artikel, Mitteilungen an die Redaktion:  gmb@paul-gerhardt-muenchen.de  
 

Wenn Sie keine Veröffentlichung persönlicher Daten wünschen,  
wenden Sie sich bitte ans Pfarramt.                                                                                  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung der Autorin  / des Autors wieder. 

Alle Jahre wieder… Bevor der Winter kommt, müssen wir noch 
zusammenhelfen und auf unserem schönen, großen Kirchen-
grundstück aufräumen und die Wiese von den Laubmassen befrei-
en, die unsere Bäume abgeworfen haben. 

Am Samstag, 14. November, 9:30 Uhr treffen wir uns im Kirchgar-
ten. (Ersatztermin bei Regen: Samstag, 21. November) Bringen 
Sie bitte nach Möglichkeit Rechen, Arbeitshandschuhe, Behälter, 
usw. mit, einiges ist auch vorhanden. 

Für eine kleine Stärkung und Getränke ist gesorgt - je mehr Leute 
wir sind, umso schneller ist es geschafft.                                                            
Danke für´s Mitanpacken! 

Ramadama 
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WIR SIND FÜR SIE DA  

Ansprechpartner/ - innen und Kontaktdaten 
Vertrauensmann KV 
Dr. John Breuer 
johnpete09@gmail.com  
 

AKEA (Arbeitskreis Eh-
renamt) Pfarrerin Lidia 
Rabenstein, akea@paul-
gerhardt-muenchen.de 

Hauskreise 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel. 089 51261195 

Homepage / Webmaster 
Toni Ziegler 
www.paul-gerhardt-
muenchen.de 

Gemeindebrief 
Redaktionsteam 
gmb@paul-gerhardt-
muenchen.de 

Organisten 
Ulrich Kleber, Tel.  
089 54642087 / Karl-Ludwig 
Nies, Tel. 089 29161684 

Chorleiterin                                          
Ilse Krüger-Kreile 
Tel. 0172 8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Lobpreisgruppen 
Lisa Ströbel 
lobpreis@paul-gerhardt-
muenchen.de 

Kinder 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
0170 7923830, rabenstein@      
paul-gerhardt-muenchen.de 

Jugend / Junge Erwachsene 
Die Stelle ist zur Zeit 
nicht besetzt.  
(Kontakt übers Pfarramt) 

Senioren 
Diakon Semjon Salb 
Tel. 089 567155 

Gemeindeverein  
Vorsitzender:  
Toni Ziegler  
Tel. 08142 4608704 

Agape-Gemeinschaft 
Ernö Andrich 
Tel. 089 8120481 
www.agape.de 

Evang. Haus für Kinder 
der Inneren Mission 
Tel. 089 582817  

Blaues Kreuz  
Suchtberatung 
Tel. 089 38888873 

1. Pfarrstelle/Geschäftsführung 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel. 089 51261195 
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

Kirchner  
Alexander Schöttl 
Tel. 089 587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle  
Diakon Semjon Salb 
Tel. 089 567155 
semjon.salb@elkb.de 

Pfarramtssekretärin 
Carmen Riedinger 
Tel. 089 56 54 70 
info@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel. 0170 7923830  
rabenstein@paul-gerhardt-muenchen.de 

Missbrauch-prävention 
lidia.rabenstein@elkb.de 
leonie.bauersachs@elkb.de 
hartmut.brinkman@elkb.de 
marten.becker@elkb.de 

Jugenddiakon / - Diakonin 
Die Stelle ist zur Zeit nicht besetzt. 

Telefonseelsorge 
0800 1110111                                                                          
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Jahreslosung 2025 


